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Frage Nummer 6 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordnete 
Katrin 
Ebner-Stei-
ner 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Beträge der Freistaat 
Bayern seit 2019 für den Transport von Asylbewerbern mit Taxi-
Unternehmen ausgegeben hat (bitte nach jeweiligem Jahr auf-
schlüsseln), wie viel Geld der Freistaat im gleichen Zeitraum für 
die Fahrten von Asylsuchenden mit anderen Verkehrsmitteln 
zahlte (bitte nach jeweiligem Jahr aufschlüsseln) und nach wel-
chen Kriterien wird über die Finanzierung des Transports von 
Asylbewerbern mit öffentlichen Verkehrsmitteln generell ent-
schieden? 

Antwort des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 

Eine Aufschlüsselung der Kosten nach einzelnen Transportmöglichkeiten liegt der 
Staatsregierung nicht vor und ist auch in der Kürze der zur Verfügung stehenden 
Zeit nicht ermittelbar. 

Als Transportaufwendungen, die mit der Aufnahme, Weiterleitung, Unterbringung 
und Verlegung von Asylbewerbern und sonstigen Ausländern in Zusammenhang 
stehen, können wir für die Jahre 2019 bis 2022 folgende Ausgaben in Euro vorlegen 
– in den Werten für 2022 sind auch die Transportaufwendungen für die Kriegsflücht-
linge aus der Ukraine eingeflossen:  
 

2019 1.492.258,54 

2020 1.452.267,62 

2021 2.242.615,94 

2022 5.230.843,29 

Diese Beträge umfassen aber nicht sämtliche angefallenen Transportkosten von 
Asylbewerbern, da auch im Rahmen des Asylbewerberleistungsgesetzes in Einzel-
fällen Transportkosten übernommen werden können. Nicht enthalten sind in den 
oben genannten Zahlen daher beispielsweise Einzeltransporte bei Arztbesuchen. 

Ob überhaupt ein Transport in Anspruch genommen werden kann, hängt davon ab, 
inwieweit ein Bedarf und ein Anspruch bestehen. Grundsätzlich sind bei Vorliegen 
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der Voraussetzungen öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Nur, wenn dies im Ein-
zelfall nicht möglich ist, kann in Ausnahmefällen ein Transport mit einem Taxi-Un-
ternehmen erfolgen. 

 


